
Sie wiſſen ich verſtehe niſcht das heißt ich meine
muß mich in mein neues Amt erſt einarbeiten Und

da ich in der Tat die Rollen des Triſtan nicht ſo im
Kopfe habe ließ ich mir auf die Unglücksbotſchaft hin gleich
mal das Textbuch holen Jch habe es mir genau an
geſehen und nirgends etwas von einem Pagen gefunden
Alſo es bleibt Triſran auf dem Spielplan ein Page kommt
nicht vor

Kommt nicht vor, ſagte der Kapellmeiſter mit eiger
Verbeugung und einen drohenden Seitenblick auf meine
Wenigkeit deſſen Funkeln nur noch durch das gewittrige
Leuchten der Augen des Regiſſeurs und des Dramaturgen
ſiberboten wurde Jch ſah mich nach einer Verſenkung um

es war aber keine da
Mein genialer Plan den Triſtan zu ſchmeitzen war

mißglückt Geſchmiſſen wurde an dieſem Tage im Tréeucht
lingenMurnauer Hoftheater indeſſen doch noch nämllch ich
felbſt und zwar Traus

Bunte Feitung
Der ZeoHaufſeher als Jenſor Eine ſeltſame Errungen

jchaft der neuen Zeit hat in dieſen Tagen München zu
Tage gefördert Die Tatfache daß man unſere wackeren
Zollbeamten in Würdigung ihrer beſonderen Eignung in
aller Stille zu Zenſoren über das geiſtige und literariſche
Schuffen Deutſchlands einzuſetzen ſich anſchickt Als dieſer

Tage ein großer Münchener Verlag eine Anzahl von Wiener
Buchhändlern beſtellter deutſcher Bücher mit von der zu
ſtändigen Stelle erteilter Ausfuhrerlaubnis zur Beförderung
aufgab öffneten die Zollbeamten die Kiſten und als ſie darin
eine Anzahl Exemplare von Ewald Gerhard Seeligers
bekannten Roman Die Zerſtörung der Liebe fanden ver
hinderten ſie kurzerhand die Abſendung der Kiſten und
ſchleppten die Exemplare des Seeligſchen Romans zur Staats
anwaltſchaft wo ſie heute noch liegen Von dem Abſender
befragt ſeit wann denn Jollbehörden die Aufgabe der Zen
ſur der Erzeugniſſe deuncſchen Schriftums obläge erklärten

die Beamten ſie ſeien von der enfigen Stagtsanwaltſchaft
beauftragt zur Ausfuhr kommende deutſche Vücher jeweils
darguthin zu prüfen ob ſie nach Meinung der Zollbehörde
nicht das Anſehen der deutſchen Kultur im Ausland beein
trehtigen könnten Ewald Gerhard Seeliger iſt gewiß Manns
genug einen folchen Angriff auf ſeine ſchriftſtelleriſche Ehre
gebührend zurückzuweiſen Allein die in dieſem ſeltſamen
Vorgang ſich ankündigenden Verſuche zur Wiederherſtellung
wrmärzlicher Verhältniſſe und zur Errichtung einer behörd
lichen Bevormundung ſchriftſtellerkſchen Schaffens hat eine
Angelegenheit die Deffentlichkeit Preſſe und Schriftſteller
welt ſo empfindlich berührt daß der Vorgang kaum ohne
nachhaltiges Echo im geiſtigen Deutſchland bleiben wird

Auch ein Cefhäſt Jn Frankreich haben ſich in der
letzten Zeit einige ſchwere Eiſenbahnunfälle ereignet und
jezt ſleht man an den Pariſer Bahnhöfen einen unter

n Manm der ſich in der Vorhalle niederläßt und
den Vorübergehenden zurnſt Meine Damen und Herren

Ein Eiſenbahnunglück gehört zur Tagesordnung und es
kommt darauf an daß man ſeine Papiere in Ordnung hat
Jch graviere Jhren Namen und Adreſſe auf ein Erkennungs
ſchild ein und zwar binnen drei Minuten zum Preiſe von
nur fünf Franes die Perfon Bitte ſehr man kann
nicht worſichtig genug ſein Nur fünf Franes Und Sie
erhalten das Erkennungsſchild ſofort Der Mann findet
relßenden Abſatz für ſeine Lrkennungsmarken denn die
Lenle wollen nicht garn als unbetannte Leiche enden

Rätſelecke
Auflöſnugen aus der vorhergehenden Rätſelecke

Auflöſung des Preisrätſels
Hinter goldenem Wort liegt oft ein eiſernes

e r Löſungen ſandten ein aus Halle Walter Becker
ehr Elfriede Benner E Vinder Otto Biſchoff W Blanck
äthe Breitter Charlotte Dietlein Otto Ebert Guſtav Eckardt

Ecardt H Freyberg Helmut Friedrich Adolf Gebauer
ſch Frau Clara ztung Jlſe SHecht Joh Heinicke

Heinicke Willi Hennicke Jlſe Herrmann Gertrud Hoſchkerlotte Hummel A Jenizſch Frau Erdmuthe Kaſelitz Frau
a Gertrud Kretzmann H Künnemann P LehmannJ Leppin D Leu Gerhard Wieinicke L Meuſel Elfride
Kinner Paul Müller Erika Otto Frau A Reichardt Jrene

e e Frau Eliſe Schröter rd SpottAto Stach Grete Stade Heinz Thomas Marie Vieweg Jnge

borg Vogt R Weidt S Weihrauch Hartmut Wiehr Richard
Winkler Eſſſe iel Karl Zoberbier Be Zoberbier

Von auswärts Aken Oberpfarrer Droſihn Artern Hugo
Liebe Böllberg Karl Matthes Büſchdorf Helmut Bohme
Cöthen Holger Jacobſen Erfurt Profeſſor Kieſeler Ermsleben
M Bucerius Freckleben H Sachſe Freyburg Otto Dietrich
Greppin Hermann Kittler Nietleben Haedicke eheKaſpar r Peterſen Huerfurt Gertrud Reinſie
i Anhh A Zahn ngen Oskar Stegmann örbig Fran
Hedwig Knötzſch

Die fünf Haudtpreiſe erbielten Heinrich Eckardt
a Lehmann Paul Schlicht Hermann Stegmann Profeſſor
eſeler

Die fünf Troſtvreiſe erhdielten Jrene Richter S
Rietz J Weihranch Otto Ebert Karl MatthesDie fünf HSauptpreiſe ſind Polniſches Novellenbuch
von Albert Weiß Guy Mannering von Walter Scott Ben
Hur von L Wallace Guyn Mannering von Walter Scott Die
Entſtehung der Arten von Charles Darwin

Die fünf Troſtpreife ſind Der Giaur Die Braut
von Abydos von Lord Byron Laokoon von G E Leſſing DerEngel der Mitternacht von Demetrins Schrutz Marinebtider
von W Buning Loki von Karl Weiſer
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Auflöſung des Silben Perſieck NRätſels
Krine Roſe ohne Dorunen
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Auflöſang des Beſuchs Karten Nätſels
Omnibusſchaffner

Preisrätfſel
An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der

SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beigefügt werden Bereiligen ſich die Leſer öfters
an der Löſung von Preisrätſeln fo machen ſie den Vermerk
daß ſich die Abonnementsquittung in unſeren Händen be
findet Es kommen für jedes Preisrätſel 5 Hauptpreiſe
gebundene Bücher und 5 Troftpreiſe beſcherdenere Bücher
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x U 3351
ocs 1850

t ort n

Wandel Nätſel
Feld ſall in Wald verwandelt werden mit Hilfe von 3 Zwiſchenwörtern

Es kommen dabei zur Anwendung ein tieriſches Produkt und eine Befeſti
gungsanlage Es darf immer nür ein Buchſtabe hinzugefügt weggelaſſen
oder ausgetauſcht werden

Skat Aufgabe
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Hpohnmerſfers Töchter

Fritz Ganutzer

13 Vorlegung Nachdruck verboten
Wilhelm Glaſenapp lächelte in vblliger Sorgloſigkeit

Marie Thäns hatte die zukünftige wahrſcheinlich zukünftige
Päachtersfrau von Globſinchen unter den Fingern Das

war ſicherſte Garantie für die vollendetſte Einweihung in
alle Dinge zwiſchen Lebkuchenherzenbacken und Ferkelzucht

Hoſianna Amen dachte der zu einem durchaus zu
friedenſtellenden Abſchluß gekommene Nachdenkliche in Pfelifen

gualm Nun weiß ich was ich will Und ob ſie will das
werde ich bald wiſſen Vielleicht heute noch

Aber ſeine diesbezügliche Hoffnung blieb unerfüllt Denn
als er trotz der vorgerückten Stunde zur Thäns ging fand er
ſie allein in dem ſeit Tagen von ihm gemiedenen Zimmer

Wo iſt Fräulein Cäcilie fragte er ſofort nach ſeinem
Gutenabendgruße

Alſo endlich mak wieder da ſagte Marie Thäns
ohne feine Frage zu beantworten das Leſen des Gartenlauben
romans unterbrechend und das gelbe Heft vor ſich auf den
Tiſch legend Bald dacht ich Sie wären im Pfeifenrauch er
ſtict lieber Glaſenapp Sie Treuloſerl Und nun haben
Sie Hunger nicht wahr Warten Sie Sie Aermſter Sie
kriegen noch was Es iſt noch ein Stück ſaftiger Schweine
ſchinken da Die Herrſchaft ſcheint in der Schweiz mächtig
mäklig geworden zu ſein Es wird bloß in allem ſo rum

geſtippt tNee keinen Happen Mamſell Jch danke Wo iſt
Fräulein Cäcilie Ganz dringlich kam jetzt die abermalige
Erkundigung

Das arme Kind, ſagte Marie Thäns im bedauernden
Tonfall Wie konnten Sie bloß Glaſenapph Was hat ſie
Jhnen denn getan daß Sie drei Tage einfach fortbleiben
als wäre Jhnen die Peterſilie verhagelt So was Eigen
nniges iſt mir noch nicht vorgekommen

Drei Tage lang Na aber hören Sie mal
Es war wichtig und nicht ſo einfach Aber wo iſt
Das Sie zum drittenmal fragen ſcheint ja die Sehnſucht

groß zu ſein Sie iſt oben und ſchreibt einen Brief an zu
Hauſe Daheim iſt etwas Trauriges vorgekommen Cäcil
chen hat bitter geweint

Oh, ſagte Glaſenapp in einem Tone als wäre ihm
ureigenſtes Leid zur Kenntnis gekommen Jſt einer von
Cäciliens Leuten geſtorben

Geſtorben eigentlich nicht und doch geſtorben, belehrte
Marie Thäns tiefſinnig Sie ſah in Glaſenapps Geſicht
Fragend Es iſt was Heikles wovon man nicht gern ſpricht
Und ich weiß nicht ob ich es Jhnen ſagen darf Glaſenapp
Ich meine ob es Cäcilchen recht ſein wird S

Aber hören Sie mal Mamſell wenn ich es nicht wiſſen
darf dann dürfen Sie es erſt recht nicht wiſſen, brüſtete ſich
der Inſpektor in heimlicher Vorſtellung ſeiner vorausſichtlichen
engen Verbindung mit der Familie Spohnmeyer

Wie man s nimmt Glaſenapp Und ich werde es Jhnen
lieber nicht ſagen Mit geſchenktem Vertrauen darf man ſich
nicht auf den Markt ſtellen

Wie Sie wollen Mamſell, ſagte Wilhelm Glaſenapp
mit einem leiſen Anflug von Verletztſein in der Stimme Und
dann in Ueberzeugung Erfahren muß ich es ja doch
Uebrigens werde ich Jhnen nun auch nichts ſagen

Er tat geheimnisvoll und ging bald die Erfüllung ſeiner

Hoffnung Cäcilie ſeher und ungeſtört ſprechen zu können
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von dem nächſten Tage einem Sonntage erwartend
Dieſer Sonntag war ein rechter Frohgeſell der mit einem

glücklichen Lachen ſeine Wanderung durch die Welt antrat
die Lerchen im Felde weckte und vom König Mai erzählte
daß er bald ins Land käme

Den jungen Mädchen wurde das Herz unter dem Mieder
warm und pochte in ſchnellerem Takt Jn ihren Augen ſtand
ein ſehnendes träumeriſches Verlangen nach Liebe Und die
jungen Burſchen hatten ein Veilchen oder ein Maßliebchen
zwiſchen den Lippen und blickten verſtohlen über die Zäune
in die Nachbarsgärten

Wilhelm Glaſenapp war das Glück gleich in der Früh
ſtunde hold er begegnete Cäcilie als er über den Hof ging

Sie ſah niedergeſchlagen aus Nun ja, dachte Glaſenapp
wenn die Poſt traurige und dazu heikle Nachrichten von da

heim bringt Seinen Gruß erwiderte ſie mit einem gequälten
Lächeln

Sieht man Sie auch wieder, verſuchte ſie zu ſcherzen
Jch hatte vieles zu bedenken Fräulein Cäcilie und

mußte allein ſein Nun iſt aber alles klar Und wenn es
Jhnen paßt dann können wir heute nachmittag einen kleinen
Spaziergang machen

Jn ihre Augen trat ein helles Leuchten Gern Herr
Glafenapp Allerdings müßte ich vorher zu meinem Onkel
mit herangehen Jch war erſt einmal da und damals war
Onkel nicht zu Hauſe Er nimmt es übel wenn ich nicht end
lich einmal komme

Aber natürlich Fränlein Cäcilie Wiſſen Sie was dann
hole ich Sie ſo gegen halb fünf von Jhrem Herrn Onkel ab
wenn es Jhnen recht iſt

Gewiß iſt es mir
Glaſenapp fuhr eine laute grobe Stimme von weit über

dem Hof her dazwiſchen
Bruſewitz brüllt uns auseinander Fräulein Cäcilie Auf

Wiederſehen heute nachmittag beeilte ſich der Angerufene
noch ſchnell zu ſagen um ſeine Fllße dann in Haſt zu Emil
Bruſewitz in Bewegung zu ſetzen

Der Empfang der Cäcilie im Schulhauſe zu Dingslake
zuteil wurde zeichnete ſich nicht durch beſondere Herzlichkeit
aus Spohnmeyers hatten für Gaſtfreundſchaft nicht viel
übrig und vertraten den Standpunkt daß es am wenigſten
nutzbringend ſei ſie Verwandten gegenüber zu üben da einem
dabei nur Geld wegkomme Ueberhaupt hielten ſie die Ein
richtung mit den Verwandten für eine höchſt überflüſſige
Jeder blieb am beſten für ſich und kümmerte ſich um die
Sippe nicht

Das war wenigſtens die Anſicht von Frau Amalie Spohn
meyer und damit die geltende Denn Paul Spohnmeyer
hatte nichts zu ſagen und daher auch nicht nötig eine Anſicht

zu haben
Da er ſich beim Kommen Cäcilies noch der glücklichen

Abgeſchiedenheit einer ſonntäglichen Mittagsruhe erfreuen
durfte empfing Frau Amalie den Beſuch Sie kam ihrer
jungen Verwandten mit aufgekrempten Aermeln und mit einer
groben Schürze angetan entgegen weil ſie noch beim Ab
waſchen war und nötigte Cäcilie kurzerhand in die Küche

Du haſt es beſſer, begann ſie gleich in einem Neid
anfall Jhr habt eure Küchenmädchen die euch die ſchmutzige
Arbeit machen Sie muſterte Cäcilies helles Kleid in dem
ſie heute ganz beſonders hübſch ausſah und fuhr klagend fort
Unſereins ſteht von morgens bis abends im Dreck kannt

ſich kaum einen ſauberen Rock anziehen und iſt immer wie ein



es e
zehetztes Tier Ein Mädchen kann ich mir nicht halten dazit
reicht es bei uns nicht Es reicht ſo wie ſo kaum Und dann
ſtelle dir vor ſechs Kinder

Frau Amalie hätte ihr Jeremiade wahrſcheinlich noch fort
geſetzt wenn nicht im nächſten Augenblick eins dieſer ſechs
Kinder ſie darin gehindert hätte Der achtjährige Fritz
Spohnmeyer kam heulend in die Küche geſtolpert und klagte
zwei ſeiner Brüder an daß ſie ihn in den Schmutz geſtoßen
hätten Beweis das mit Schlammfladen bededte Sonntags
gewand

Frau Amalie gab zunächſt einen Beweis von ihrer Un
iogik Denn ſie bedachte den angeblich Schuldloſen mit einem
Katzenkopf den dieſer mit ſtärker werdendem Brüllen quittierte
Dann verurteilte ſie ihn die Sonntagsjace mit dem Alltags
gewand zu vertauſchen und diktierte ihm einen zweiſtündigen
Stubenarreſt

Verheirate dich bloß mal nicht Cäcilie, riet ſie hier
auf ab und legte ihr nichtsſagendes Geſicht in dem der Mund
und die Naſe zu breit waren in Falten die Weltſchmerz ver
rieten Mit Kindern iſt es ſchredlich Der Aerger hört nicht
auf Und die Arbeit mit ihnen reißt nicht ab Eins hat

immer was Wie ſtehſt du denn übrigens mit der
diden Thäns So gut Ra ich kann ſie nicht leiden
Für mich iſt ſie ein Brechmittel

Sie ging nicht auf die Gründe ein die ihr zu dieſer
die gute Thäns ſo arg verletzenden Mitteilung Veranlaſſung
gaben ſondern redete ihrer unruhigen nervöſen Art ent
ſprechend ſchon im nächſten Augenblid von etwas anderem

Nun galt ihre Teilnahme einer womöglichen Annäherung
Hlaſenapps an Cäcilie Sie erörterte in weitſchwerfiger Weiſe
die Tatſache daß alle Wirtſchaftsinſpektoren Neigung hätten
mit Wirtſchaftsfräuleins anzubändeln um ihnen der Kopf
zu verkeilen und ſie am Ende kurzerhand gewiſſenlos ſitzen zu
laſſen und wußte zur Erhärkung ihrer Ausführungen mit Bei
ſpielen aufzuwarten Laß dich nicht mit dieſem Glafenapp
ein, warnte ſie zuletzt während ſie mit dem Abtrocknen des
Geſchirrs begann ich halte ihn auch für einen von der
Sorte Er ſieht mir ganz danach aus

Cäcilie war von dem vielen Gerede ganz wirr im Kopfe
und hatte ein rotes Geſicht bekommen Jhre Wangen brann
ten wie Feuermohn Woraus ſchließt du daß er nicht zu
verläſſig iſt Tante fragte ſie empört über die zum Aus
druck gebrachte Nichtachtung der Perſon Wilhelm Glaſenapps

Amalie Spohnmeyer blieb die Antwort ſchuldig da ihr
Gatte auf der Bildfläche erſchien und ſich die beſcheidene Frage

nach einer Taſſe Kaffee exlaubte Cäcilie nicht ſofort be
merkend da ſie hinter dem Küchenſchranke ſaß und er nur den
Kopf durch die Türe ſteckte zudem noch verſchlafen und außer
dem etwas kurzſichtig war

Er wurde ſofort bedient allerdings nur mit einer ab
weiſenden Entgegnung Wo ſoll ich denn jetzt Kaffee her
kriegen Du ſicht ja daß ich beim Abwaſchen bin Und nun
e mir den einzigen Gefallen und komme du nicht auch noch
in die Küche rein

Das auch wurde fo auffällig betont daß Cäcilie an
nehmen mußte ihre Anweſenheit ſei ebenfalls wenig er

Sie erhob ſich ſofort und ſagte Jch werde mit
Onkel in die Stube gehen Tante

Ja geh nur, meinte Frau Amalie kurz
Nun erſt wurde Paul Spohnmeyer auf ſeine Nichte auf

nerkſam und trat trotz des Verbots in die Küche um Cäcilie
u begrüßen

Zu ihrer Verwunderung nannte er ſie zuerſt Kläre und
dann Friederike Ehe Cäcilie Zeit zu einer Richtigſtellungu

7 z J

S n 2 72
2 2 z S S

bis d 1 f S 58 2 2 SS 2 6 c

Komm Frie Cärilie, forderte Paul Spohnmeyer
verlegen geworden auf wir wollen nicht im Wege ſtehen

Als beide in das ſchmale und niedrige Wohnzimmer ge
treten waren ging Paul Spohnmeyer Kaffeedurſt und Zu
rechtweiſung vergeſſend mit pädagogiſcher Gründlichkeit zu
nächſt der Namenverwechſelung nach

Alſo Cäcilie, ſagte er mit ſtarr ausgeſtrecktem Zeige
finger gegen ſeine tiefgefurchte Stirn tippend und ihn eine
ganze Weile dort belaſſend als ſänne er über die Weiczheit der
Aegypter nach Und dann ſeine großen blauen Augen bittend
auf das Geſicht ſeiner Nichte richtend Du darfſt mir das
nicht übel nehmen Cäcilie Es iſt eine Schwäche von mir
Vornamen zu verwechſeln Sogar bei meinen eigenen Kindern
paſſiert mir das häufiger

Seiner wiederholten Aufforderung Platz zu nehmen ſich
entweder in den weitarmigen Korbſeſſel oder auf das Sofa
oder auf die Ofenbank zu ſetzen wo es ſich überall ſchön
ſitzen laſſe war Cäcilie immer noch nicht nachgekommen Ein
tiefernſter überlegender Ausdruck den eine Bläſſe beſonders
ſcharf hervortreten ließ ſtand auf ihrem Geſicht Wenn das
ſein ſollte Wenn das möglich wäre Es würde nicht
auszudenken ſein

Paul Spohnmeyer beobachtete ſie aufnerkſam Du biſt
blaß Cäcilie, ſagte er in Anlehnung an einen Größeren als
er es war Jſt dir ſchlecht Warte ich will dir eine Taſſe
Kaf Er brach verlegen ab Kafſee war je nicht da
wie er foeben ausdrücklich erfahren hatte

Bemühe dich nicht Onkel, ſagte ſie und floh vor der
ſie bedrohenden Schwäche in den Korbſeſſel am Fenſter
Mir iſt ganz gut erklärte ſie aufatmend und ſich weit zu

ſeine VRein es würde nicht ſein Es Lonnte nicht

Während Paul Spohnmeyer davon ging ſeiner langen
Pfeife die traurige Geſchichte von dem unſonſt erbetenen
Kaffee zu erzählen und die nötigen Vorbereitungen daun traf
überlegte Cäcilie ob ſie dem Verdacht der mit einer ſo
graufamen Aufdringlichkeit in ihr hochgeſchoſſen war weiter
nachgehen und eine diesbezügliche Frage an ihren Onkel richten
folle Ja es war wohl das beſte wenn ſie ſich Klarheit
verſchaffte überhaupt Pflicht

Als Paul Spohnmeyer gerade das brennende Streichholz
in den nur noch halbgefüllten Pfeifenkopf hielt ſagte ſie
Onkel ich möchte dich mal etwas fragen Du erlaubt doch

daß ich mich neugierig zeige

Aber gewiß doch Fried Klä Cäcilie, beeilte
ſich Paul Spohnmeyer im ſchon wieder nötig gewordenen
Zurechtfinden zu verſichern Bitte was möchteſt du wiſſen
Er warf einen großen weitſpannenden Blick in die Runde
als ſei er Herr aller Wiſſenſchaften und zuverläſſiger als das
dickſte Konverſationslezikon Jn ſeinem Eifer vergaß er das
brennende Hölzchen zwiſchen ſeinen Fingern und mußte er
fahren daß dergleichen Vergeßlichkeiten unangenehme Folgen
nach ſich zu ziehen pflegen

Au rief er und lenkte ſeinen noch eben ſo großartig
geweſenen Blick beſcheidentlich in die Kleinwelt der ihn augen
blicklich beſchäftigenden Dinge zurück

Oh, meinte Cäctlie nun haft du dir wohl die Finger
verbrannt

Das ſchadet nichts Man verbrentt ſich die Finger öfter
Manchmal auch den Mund Der gute Paul ſchien von

Glaſenapp meinſt

nach euren Vornamen
Forlieknun fokgt

Die verkannte Feuerwehrſpritze
Jm Rheinland wird folgendes Gedicht ver

hreitet das allgemein auf Verſtändnis ſtößt

Am Rhein iſt jüngſt ein Ding paſſitert
Darüber man ſich amüſiert
Jn Reuß da hatte es gebrannt
Drum kaw aus Düffeldorf gerannt
Jm Höllentempo ſchnell wie Blitze
ne große Motor Feuerſpritze
Als ſie nun fuhr mit viel Geraſſel
Die Brücke vauf nach Dberkaſſel
Die von den Siegern heut beſetzt
Da warfen dieſe ganz entſetzt
Die Flinten und Gewehre weg
Und als die Spritze vorüberfkog
Da riſſen ſie die Hände hach
Sie glaubten hier in deutſchen Landen
Sei der Michel wieder auferſtanden
Und käme jetzt mit Panzermwagen
Den Sieger wieder ſortzujagen

Als nun der Schrecken fich verkoren
Begriffen ſie daß ſie blamorenf
Den Siegern ward nun augenſcheinlich
Das Vorgefallene Cußerſt peinlich
Und weil die Ehre war befudelt
Beſtrafte man die das verpudelt
Der Wachoffizier wurde degradiert
Die grande nation hat ſich blamiert
O weh ihr Sieger welch Malheur
Jhr lauft fort vor der Feuerwehr
Wenn euch ſchon jetzt die Hoſen beben
Was ſoll das dann erſt geben
Wenn Michel wirklich auferſteht
Und euch an euern Kragen geht
Dann lauft ihr ohne Kapp und Mütze
Noch ſchneller als die Feuerſpritze

Der Page im Triſtan
Von

Engen Schanitz
achdruck verbaten

Als ich noch im Flügelkleide Solorepetitor am weiland
Hoftheater zu Treuchtlingen Murnaun war hätte ich es bei
nahe einmal fertig gebracht den Triſtan umzuſchmeißen
Das iſt kein Heldenſtück Oktavio Jn der gewöhnlichen
Solorepetitorenweiſ durch Verpatzen von Einſätzen uſw
natürlich aicht aber ſo wie ich es beinahe gemacht
hätte Doch will ich nicht Selbſtbeweihräucherung treiben
ſondern lieber nur erzählen

Alſo da ſagte eines Abends zu mir Herr Donar Po
ſaunerich Kritiker des Treuchtlinger Beobachters MeinSohn er war ein Vierteljahr äkter als ich mein Sohn
morgen gebt ihr in eurer Schießbude den Triſtan und
dieſes zerſtört mir eine famoſe Soupereinladung Jch würde
manches für den tun der es bewirkte daß die Vorſtellung
nicht ſtattfände

Die folgende Nacht lag ich ſchlaflos Denn ich über
legte wie ich mir den Dank des Preſſegewaltigen verdienen
und Triſtan zu Fall bringen könnte Und mir kam ein
ſchier teufliſcher Einfall
Am nächſten Vormittag ging ich in die Bierſchenke
Zum durſtigen Elefanten Jch wollte nämlich unſeren

Hofkapellmeiſter Schiffer ſprechen und der ſaß als Ur
bajuware dort ſtets beim Frühſchoppen Mit kecker Stirn
trat ich dem Mächtigen entgegen und ſagte eiſig entſchlofſen
Herr Hofkapellmeiſter die Vorſtellung heute wackelt Fräu

lein Lotte Bruhn hat abgeſagt und kawr nicht den Pagen
im Triſtan ſingen

Jch zitterte in Erwartung des Kommenden Aber die
Wirkung trat prompt und fabelhaft ein Der Herr Hof
kapellmeiſter haute mit der Hand auf den Tiſch daß das
Lokal dröhnte und brach dann in ein gräßliches Gelächter
aus das eine Sinfonie von Wut Verzweiflung und Hohn
war Natürklich das füße Lattchen er konnte die Bruhn
nicht ausſtehen weil er mal ein Körbchen vom ihr be
kommen hatte Das füße Lottchen ſagt ab Will nicht
den Pagen im Triſtan ſingen Und nun ſoll ich wohl
meinen gemütlichen hier aufheben ſolk einenFrühſchoppen
Erfatz fuchen foll womöglich eine andere Vorſtellung ſchaf I
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fen Fällt mir nicht ein Das iß überhaupt dem Ober
regiſſeur Spielmeier ſeine Sache Cehen Sie zu dem und
dann tut was ihr wallt

Den Oberregiſſeur Sprelmeier fand ich in feiner Woh
nung auf dem Fußboden hegen Er machte nämlich gerade

zwei Schülern den vom grimrmen Hagen erſchlagenen Sieg
fried var Jm Nebenzimmer verſicherte ein Sopram daß
er die teure Halle wieder grüße da gab die Frau Oberregiſſeur Geſangſtunde Jch wurde alſo als Störenfrked
änßerft unfreundlich aufgenemmen und eiligſt ab gefertigt
Was Die Bruhn Abfagen Page im Triſtan Scheuß

lich Und in zehn Minuten kammemn zwei ruſſiſche Schüler
zu mir mit denen ich wegen erhöhten Horrars zu der

handeln habe und dann ſoll ich der Bankier Goldberg
beſuchen und ſeine Tochter für die Geſangſchule meiner Fran
angeln Jch habe jetzt abfolnt und wirklich kei e Zeit
Gehen Sie doch zum Tenor Brüllhuber der hat ja ſo

ziemlich die ganze Sängerinnenſchaft am Bändchen vielleicht
weiß der Rat

Aber Brüllhuber ſchuippte nur ſchadenfroh mit den
Fingern als ich meine Botſchaft brachte Der Trißan
wird abgeſetzt well kein Page da iſt Famos da kann
ich ſchon heute auf Gaſtſpielreiſen gehen macht rund gem
ſend Emmchen mehr Und brauche mir nicht einen Abend

Simmer ſchreidt die Dhrem volljchrelen r laſſen Wenn ich

Heha Heute iſt s alſo niſcht Geh Unbe
und wenn du Lattchen ſiehſt ſo ſage ihr ich würde bei Seret
niſſimus vorſtellig werden daß fie die Rettungsmedaille für
ihre Abſage bekommt

von dem
malheur ſchan herumgeſprochen Auf der Straße traf hJſolde Tonneberger die mir voerſicherte daß ſie glücklich
ſei num nicht das Gequäke des ungusſtehlichen Brüllhuber

den die blödſinnige Kritik immer über den Scheli Okber
lobe anhören zu müſſen Dann kam der Dramaturg der
hatte auf eigene Fauſt einen Rettungsverſuch
und ſeiner Flamme der langen Sapraniſtin Mand Blow die

verwaiſte Partie des Pagen im Triſtan angeboten Aber
das echt britiſche Mädchen hatte die Zumutung in einer

Hoſenrolle aufzutreten entrüſtet als ſhoking zurüch
gewieſen So blieb nun nichts anders
Se Exzelleng den Herrn Jntendanten van Seidel zu be
nachrichtigen daß Triſtan nicht ſein könne weil
abgeſagt habe Und dann wurde für 12 Uhr eine Regie
ſitzung angeſetzt um das Weitere zu beſprechen

Zu dieſer Sitzung kam der Kapellmeiſter in ſehr
ſeliger Laune der Regiſſeur t
geſetzt noch in ſeinem Notizönch Stundenhonorare berech

s

mehr

Wie ein Blitz aus heiteram Himmel wirkte es daher
als er nun eintretend in ſeiner beſtimmten Weiſe ſagte

n Tag meine Herren Selbſtverſtäudüch wird Triſtan
gegeben

Kayellmeiſter Schifßfer ſtarrte ſeinen Chef an wie ein
Wundertier Aber Exzelleng, entrang e ſich endüich ſeiner

Bruſt die Bruhn hat doch der

Na alſo meine Herren, ſuhr der Jntendant fort
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